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Chemischer Zustand Grundwasserkörper 

Rheinland Pfalz Stand 2023 (WRRL)
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Umsetzung der Wasser-Rahmenrichtlinie:

Programm Gewässerschonende Landwirtschaft

Finanzierung aus Wasserentnahmeentgelt

Agrar-Umwelt-Klimaschutz-Maßnahmen: Förderprogramm EULLa
- Vielfältige Fruchtfolge 
- Anlage von Gewässerrandstreifen
- Beibehaltung von Untersaaten/Zwischenfrüchten über Winter
- Ökologische Wirtschaftsweise
- etc. 

Förderung von Kooperationen (zwischen Ldw. und Wasserversorgern)
Verrechnung des Wasserentnahmeentgelts mit den Aufwendungen
der Wasserversorger für z.B. Nmin-Untersuchungen 
generell 50 % der Aufwendungen, weitere 30 % in belasteten GWK

Wasserschutzberatung
Reduzierung der Einträge von Nitrat, Phosphat und PSM in die Gewässer
betriebsindividuell, regionalspezifisch, kostenlos 
Zielkulissen: belastete Wasserkörper, Wasserschutzgebiets-Kooperationen

Wasserschutzberatung an den DLR in RP 3
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www.dlr.rlp.de

www.wasserschutzberatung.rlp.de



Ziele und Grundsätze einer Kooperation zwischen 
Wasserversorger und Landwirtschaft

Schutz der Gewässer vor Stoffeinträgen (N, P, PSM) bei 
Aufrechterhaltung der Wirtschaftlichkeit der 
landwirtschaftlichen Betriebe

Freiwilligkeit
Beratung
Ausgleich von Mehraufwendungen
(über gfP hinausgehend)



Voraussetzungen für Förder- und Verrechnungsfähigkeit 
von Maßnahmen zum Gewässerschutz:

verbindliche Kooperationsvereinbarung

mit gewässerschonenden Maßnahmen, 

die über die Anforderungen der „guten fachlichen Praxis“ 

und eventuelle Vorgaben der jeweiligen
Wasserschutzgebiets-Verordnung hinausgehen.

- keine Doppeltförderung
- keine Wettbewerbsverzerrung
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Beratungsinhalte sowie Maßnahmen

in Kooperationen zwischen WVU und Ldw.

N-Düngebedarfsermittlung
- Nmin-Untersuchungen im Frühjahr, N-Tester

Nährstoffbilanzen und Bewertung
- Nmin-Untersuchungen im Herbst
- Hoftor- zusätzlich zur Feld-Stall-Bilanz, schlagbezogene, mehrjährige N-Bilanzen

Prinzip Immergrün
- Zwischenfrüchte, Untersaaten

Wirtschaftsdünger
- Analysen, „Nah- und Fern-Verteilung“

Bessere N-Effizienz

- Nitrifikationshemmstoffe

Konservierende Bodenbearbeitung
- Mais: Strip-Till

Dienstleistungszentren

Ländlicher Raum
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Begrünung zur Reduzierung von 

Stoffverlusten

Zwischenfrüchte                          Untersaaten                                        

Foto: Hanse
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Fotos: Lena Rodenbusch
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Konservierende Bodenbearbeitung 

zur Reduzierung von Stoffverlusten

Mulchsaat Strip-Till

Foto: www.vogelsang.infoErosionsschutz in der Landwirtschaft © BWSB

Dienstleistungszentren
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Maßnahmenvereinbarung

Alle Maßnahmen werden zwischen WVZ und den Kooperations-Landwirten abgestimmt 
und nach Auswahl auf freiwilliger Basis durchgeführt.

17



Kooperationen
interessante Beispiele

WVU WSG
Koop.-

vertrag

Maßnahmen-

schwerpunkte
Bemerkungen Umfang

VG 

Gerolstein

Kalenborn-

Scheuern
2020

Red. Ausbringung WiDü,

Zwischenfrüchte, Untersaat Untersaatversuche
ca. 60 ha 

Ackerbau

WVZV

Maifeld-Eifel

Münstermaifeld

Metternich
2014

Nmin (F/H)

NH4-Depot-Dgg.

N-Düngungsversuche 

(Raps/Wz/Ge)

ca. 400 ha

Ackerbau

Zweck-

verband 

Eifel-Mosel

Neuerburg

Bombogen
2022 Nmin (F/H)

Mischung aus 

extensiv und intensiv 

genutzten Flächen 

ca. 190 ha

Ackerbau und 

Grünland 

Zweck-

verband

Eifel-Mosel

Hetzerath 2021
Nmin (F/H)

Zwischenfrüchte, 

Dauerkulturen im 

Kooperationsbereich

ca. 120 ha

Ackerbau

Gerolsteiner 

Brunnen

Einzugsgebiet 

Mineral-

wasser
2014

Nmin (F/H)

Extensive Bewirtschaftung

Gebiet mit 

biologischer 

Landwirtschaft

ca. 100 ha

Etwa 20 Kooperationen laufen und wir stehen aktuell mit weiteren Wasserversorgern in 

Kontakt

Dienstleistungszentren
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Nutzen der Teilnahme an einer 

Kooperation für den Landwirt

• Beratung

• Fortbildung

• Rechtssicherheit

• Image

Dienstleistungszentren

Ländlicher Raum







Potentielle Kooperationsfläche
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Maßnahme
Anzahl
geschätzt

ha
geschätzt

€/Stück

€/ha

Jährliche 

Kosten in €

Nmin Herbst Ca. 47

Nmin Frühjahr ca. 75 97,- 11.834,-

Wirtschaftsdünger-

analysen
max. 9 84,- 667,-

Verzicht auf 

Ausbringung/50% unter 

Bedarf

max. 40 100,- 21.400,-

Zwischenfruchtanbau

vor oder Untersaat in 

Silomais
max. 40 100,- 4.000,-

Wasserschutz-Fruchtfolge max. 50 200,- 10.000,-

Summe

(50 %)

47.901

(23.950)

Kostenrahmen einer WS-Kooperation in dem WSG Nr. 100 „Auf 

Seiberich/Stareberg“ 
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit 


	Präsentation Kooperationsverträge Landwirte-Stadt Werkausschuss

